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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?
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4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Allnatal
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I. Strukturplan
in gelb: mögliche Technikstandorte, 
Heizzentralen und 
PV-Freiflächenanlage

Fragebogenauswertung:

181 Gebäude = Ja

30 Gebäude = Nein

3 Gebäude = Keine Angabe

Projektstandort

Allnatal

Berechnungsgrundlagen

*Quelle: Link zur interaktiven Karte

Konzeptstudie - Allnatal

pot. Standort Heizzentrale

pot. Standort Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1DSYmCETAyueehN1zVkwzZ7muxt5Qpp4&ll=50.783075850459014%2C8.697261950957547&z=15


© Viessmann Climate Solutions

I. Rahmenbedingungen

Zur Berechnung des Wärmebedarfs 
wird laut DIN V 18599 Deutschland 
in 15 Klimaregionen unterteilt. Für 
die Berechnung der 
Mindestanforderung nach GEG wird 
die Region 4 Potsdam verwendet, 
unabhängig davon, wo das Gebäude 
steht.

Quelle: Link

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

pot. Standort Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Klimazone 7

https://www.caala.de/lexikon/klimaregion-din-v-18599
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Berechnungsgrundlagen

I. Rahmenbedingungen
Klimadaten 

Projektstandort: 35041/35043 Allnatal

Konzeptstudie - Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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I. Strukturplan

Projektstandort

35041/35043 Allnatal

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: Link zur interaktiven Karte

Konzeptstudie - Allnatal

Teilnetz Hermershausen

Teilnetz Haddamshausen/Cyriaxweimar

7

https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1DSYmCETAyueehN1zVkwzZ7muxt5Qpp4&ll=50.78337064111557%2C8.695086296081968&z=15


Bedarfsdatenermittlung
Teilnetz Hermershausen
Grundlagendaten | (ohne Gleichzeitigkeit)
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Berechnungsgrundlagen
I. Verbrauchsdaten - Teilnetz Hermershausen
Nachfolgend ist die Aufstellung der Verbrauchsdaten auf Basis der zur Verfügung gestellten Wärmebedarfsdaten einzusehen.

Die Spitzenlast beträgt laut der übermittelten Verbrauchsdaten max. ca. 493 kWth ohne Gleichzeitigkeit. 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal 

13 Anschlussnehmer mit unter 10 
kW Anschlussleistung in 
Anlehnung an Wärmebedarf. Die 
kleinste Wärmeübergabestation in 
Nahwärmesystemen weist eine 
Mindestleistung >10 kW auf. Aus 
diesem Grund werden die 
Heizleistungen für diese 
Abnehmer mit 10 kW angesetzt 
für die weitere Bearbeitung.

*Quelle: Fragebogen-Aktion Allnatal 9
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

Teilnetz - Hermershausen
Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 493 kWth ohne GLZ.

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (ohne GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (ohne GLZ)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Teilnetz Hermershausen
Grundlagendaten | (mit Gleichzeitigkeit)
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I. Wärmeverteilung

Teilnetz - Hermershausen

Aufgelistet sind hier die Verbrauchs- 
und Wärmenetzdaten für die 
Auslegung des Versorgungskonzepts.

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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II. Gleichzeitigkeitsfaktor

Teilnetz - Hermershausen
Rechts ist die Berechnung des 
Gleichzeitigkeitsfaktors zu sehen in 
Anlehnung an [TU Dresden]

Gleichzeitigkeitsfaktor: 0,975%

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Berechnungsgrun
dlagen

III. Lastverhalten

Teilnetz - Hermershausen
Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 504 kWth inkl. Gleichzeitigkeit. 

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (mit GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (mit GLZ)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Wärmeverteilung optimiert
Grundlagendaten | (mit Gleichzeitigkeit)
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I. Strukturplan

Teilnetz - Hermershausen
in orange: Standort der Heizzentrale

Fragebogenauswertung:

35 Gebäude = Ja

Aufgrund zu geringer 
Wärmenetzbelegungsdichte sind 8 
Abnehmer vorerst für die Berechnungen 
herausgenommen worden

27 Gebäude verbleiben

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

pot. Standort Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: Link zur interaktiven Karte

TQ1

TQ2

TQ3 TQ4

TQ5
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I. Strukturplan

Teilnetz - Hermershausen

Die unwirtschaftlichen Quartiere 
wurden rot umrandet.

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Wärmenetzbelegungsdichte = WNBD
*Durchschnittshaus = 25.000 kWh

TQ1

WNBD  = 191,86 kWh/m*a

+ 12 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

TQ3

WNBD  = 54,89 kWh/m*a

+ 4 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

17
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I. Strukturplan

Teilnetz - Hermershausen

Die Potential Quartiere wurden gelb 
umrandet.

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Wärmenetzbelegungsdichte = WNBD
*Durchschnittshaus = 25.000 kWh

TQ4

WNBD  = 334,05 kWh/m*a

+ 4 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

WNBD  = 380,26 kWh/m*a

+ 4 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

TQ2

WNBD  = 216,96 kWh/m*a

+ 7 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a TQ5
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I. Wärmeverteilung

Teilnetz - Hermershausen

Aufgelistet sind hier die Verbrauchs- 
und Wärmenetzdaten für die 
Auslegung des Versorgungskonzepts 
ohne die zuvor dargestellten 
Teilquartiere (TQ).

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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II. Gleichzeitigkeitsfaktor

Teilnetz - Hermershausen

Rechts ist die Berechnung des 
Gleichzeitigkeitsfaktors zu sehen in 
Anlehnung an [TU Dresden]

Gleichzeitigkeitsfaktor: 97,5%

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

Teilnetz - Hermershausen
Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 410 kWth ohne GLZ.

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (inkl. GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (inkl. GLZ)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Variante 1- Teilnetz Hermershausen

Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

23
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Wärmepumpenkaskade
(Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 20.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Vitocrossal 300 CI3 | 400 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

24

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50
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II. Auslegung 

Teilnetz - Hermershausen

Pufferspeicher Volumen:

_ 20.000 Liter Fassungsvermögen

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Legende
Rot= Wärmepumpe
Grau= Gas-Spitzenlastkessel
Blau= Pufferspeicher

 

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Betriebsunterbrechung des Biomassekessels 
 von 01.05  bis 01.09 

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

25
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Berechnungsgrun
dlagen

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

Versorgungskonzept

Ihre Lösung!

III. Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
   Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW): 0,96

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

Grundlage: GEG Anlage 9 (560 g CO2/kWh Strom)
Stand 2024: 414 g CO2/kWh Strom
Perspektivisch: bis 2045 klimaneutraler Strommix

26
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Versorgungskonzept

_ Dynamische Heizleistung, maximal (AX/W80): 250 kW
_ Dynamische Heizleistung, durchschnittlich* (AX/W80): 100 kW   
_ Dynamische Leistungszahl SCOP* (AX/W80):     2,34
*berücksichtigt sind nur Betriebsstunden der Wärmepumpe 

IV. Auslegung Wärmepumpe
_ dynamische Auslegung der
   Wärmepumpenleistung

   Typ 30RQPR32 + 61CWD320A

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Variante 2 - Teilnetz Hermershausen

Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomass + Gas-Spitzenlastkessel

28



© Viessmann Climate Solutions

Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept
Wärmepumpenkaskade

(Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomass + Gas-Spitzenlastkessel

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Vitocrossal 300 CI3 | 400 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

29

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50

Eta eHack 240 EP | 240 kW  
(Grund-/Mittellast)
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II. Auslegung 

Teilnetz - Hermershausen

Pufferspeicher Volumen:

_ 30.000 Liter Fassungsvermögen

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Legende
Rot= Wärmepumpe
Grün= Biomasse
Grau= Gas-Spitzenlastkessel
Blau= Pufferspeicher

 

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Betriebsunterbrechung des Biomassekessels 
 von 01.05  bis 01.09 

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomass + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

Versorgungskonzept

Ihre Lösung!

III. Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
   Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW): 0,50

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomass + Gas-Spitzenlastkessel

Grundlage: GEG Anlage 9 (560 g CO2/kWh Strom)
Stand 2024: 414 g CO2/kWh Strom
Perspektivisch: bis 2045 klimaneutraler Strommix
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Versorgungskonzept

_ Dynamische Heizleistung, maximal (AX/W80): 64 kW
_ Dynamische Heizleistung, durchschnittlich* (AX/W80): 49,4 kW   
_ Dynamische Leistungszahl SCOP* (AX/W80):     2,62
*berücksichtigt sind nur Betriebsstunden der Wärmepumpe 

IV. Auslegung Wärmepumpe
_ dynamische Auslegung der
   Wärmepumpenleistung

   Typ 61AQ140P

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomass + Gas-Spitzenlastkessel
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Kreditlaufzeit 30 JahreKreditlaufzeit 20 Jahre

20 Jahre

● Biomassekessel, Gas-/Öl-Brennwertkessel
● Wärmepumpe 
● Elektrischer Wärmeerzeuger 
● Abgasanlage
● Wärmeverteilung 
● Übergeordnete Steuerung (inkl. Aufschaltung WÜS)
● Elektroinstallation Heizzentrale
● Gasanschluss Heizzentrale
● dezentrale Trinkwarmwasserbereitung

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung - Abschreibungszeiträume und Kreditlaufzeiten 
Abschreibungszeiträume

40 Jahre

● Wärmenetz (Material, Tiefbau, Verlegung, Hausanschlüsse)
● Baumaßnahmen Heizzentrale 
● Genehmigung und Baunebenkosten
● Planung 
● Zaunanlage Solarfeld / Vorbereitung Untergrund

25 Jahre

● Solarthermische Anlage
● Photovoltaik-Anlage

30 Jahre

● Pufferspeicher
● Wärmeübergabestationen (inkl. Montage u. Inbetriebnahme)

50 Jahre

● Eisenergiespeicher
● Saisonalspeicher 

15 Jahre

● Batteriespeicher (Photovoltaik-Anlage)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Variante 1- Teilnetz Hermershausen

Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

35



© Viessmann Climate Solutions

Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Wärmepumpenkaskade
(Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 20.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Vitocrossal 300 CI3 | 400 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

36

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50
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I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ inkl. Baumaßnahmen

_ inkl. Ingenieurdienstleistungen

_ inkl. Bauseitige Leistungen

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

39
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

40
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

V. Entwicklung 
Wärmegestehungskosten
_ 27 Abnehmer

_ Betrachtungszeitraum 40 Jahre
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Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

41



© Viessmann Climate Solutions

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VI. Zusammensetzung 
Wärmegestehungskosten
_ 27 Abnehmer

_ Grundpreis: 47 €/Monat

_ Wärmegestehungskosten im 1. Jahr, netto

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

42
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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VIII. Vergleich 
Wärmegestehungspreis
_  Vergleich der Zusammensetzung der
    Wärmegestehungskosten der verglichenen
    Szenarien

_  erstes Betriebsjahr

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

* Mehrwertsteuer wird gesondert bei Wärmenetz ausgegeben, da zwischen Energielieferant und Anschlussnehmer ein Vertrag geschlossen wird.
* Bei den anderen Lösungen sind die MWst. bereits in den Investitions- und Betriebskosten enthalten.
* Betriebsgebundene Kosten sind beim Wärmenetz negativ, durch Erlöse der Betriebskostenförderung.
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Quelle: Heizöl24

IX. Zusammensetzung

eines Wärmepreises 
_  Erklärung anhand des Ölkessels am   
   Beispiel von einem Verbrauch i.H.v. 3.000 
   Liter Heizöl

Zwischenstand 
Wärmepreis: 12 ct/kWh

Heizölpreis 
~ 120 EUR / 100 Liter

Heizwert von Öl
10 kWh / Liter

⇒ 12 ct / kWh

Wärmepreis Zusammensetzung

=

46

https://www.heizoel24.de/heizoel/angebotsliste?zipCode=56564&amount=2500&stations=1&product=1&options=5,24,-2,11,9&cn=0&ap=0
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Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Heizölpreis 
~ 100 EUR / 100 Liter

Heizwert von Öl
10 kWh / Liter

⇒ 10 ct / kWh

Quelle: Heizung.de

Unterscheidung zwischen Wirkungsgrad und Nutzungsgrad?
Der Wirkungsgrad beschreibt die Effizienz des Heizkessels in einem bestimmten 

Betriebspunkt. Der Nutzungsgrad dagegen beschreibt die Effizienz über einen gesamten 
Jahreszyklus. Dadurch kann der Nutzungsgrad durch weniger effizientem 

Teillastverhalten geringer ausfallen als der Wirkungsgrad.

IX. Zusammensetzung

eines Wärmepreises 
_  Erklärung anhand des Ölkessels am   
   Beispiel von einem Verbrauch i.H.v. 3.000 
   Liter Heizöl

Zwischenstand
Wärmepreis: 13,13 ct/kWh

Heizölpreis 
~ 120 EUR / 100 Liter

Heizwert von Öl
10 kWh / Liter

⇒ 12 ct / kWh

Nutzungsgrad bei 75% 

⇒ 1,13 ct/kWh Mehraufwand

Wärmepreis Zusammensetzung

+

=
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IX. Zusammensetzung

eines Wärmepreises 
_  Erklärung anhand des Ölkessels am   
   Beispiel von einem Verbrauch i.H.v. 3.000 
   Liter Heizöl

Heizölpreis 
~ 100 EUR / 100 Liter

Heizwert von Öl
10 kWh / Liter

⇒ 10 ct / kWh

Das Brennstoffemissionshandelgesetz (BEHG) sieht folgende CO2 
Preis-Staffelung vor: 

2025: von 35 auf 55 Euro pro Tonne
2026: von 55 bis 65 Euro pro Tonne

Ab 2027 Einführung des EU ETS-2 für Gebäude und Verkehr. In Anlehnung an 
das ETS-1 ist unten die aktuelle Entwicklung des CO2-Preises zu sehen.

Nutzungsgradverlust bei 68% 

⇒ 4,7 ct/kWh Mehraufwand

Link | Allzeithoch des ETS-1 CO2-Preises: 100,24 EUR/t, Juni 2023: 94,85 EUR/t

Zwischenstand 
Wärmepreis: 14,93 ct/kWh

Heizölpreis 
~ 120 EUR / 100 Liter

Heizwert von Öl
10 kWh / Liter

⇒ 12 ct / kWh

Nutzungsgrad bei 75% 

⇒ 1,13 ct/kWh Mehraufwand

CO2 Preisentwicklung
ab 2027 mit 100 EUR/t CO2

⇒ 1,8 ct/ kWh Mehraufwand

Wärmepreis Zusammensetzung

+

=

+
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https://ember-climate.org/data/data-tools/carbon-price-viewer/
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Wartungs-, und Schornsteinfegerkosten

Aufsummiert liegen wir bei einem Brennwertkessel bei ca. 300 EUR / Jahr

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IX. Zusammensetzung

eines Wärmepreises 
_  Erklärung anhand des Ölkessels am   
   Beispiel von einem Verbrauch i.H.v. 3.000 
   Liter Heizöl

Link | Entega (EVU) 

Zwischenstand 
Wärmepreis: 16,83 ct/kWh

Link | Heizung.de
Heizölpreis 

~ 120 EUR / 100 Liter

Heizwert von Öl
10 kWh / Liter

⇒ 12 ct / kWh

Nutzungsgrad bei 75% 

⇒ 1,13 ct/kWh Mehraufwand

CO2 Preisentwicklung
ab 2027 mit 100 EUR/t CO2

⇒ 1,8 ct/ kWh Mehraufwand

Wartungs- und 
Schornsteinfegerkosten

⇒ 1,9 ct/ kWh Mehraufwand

Wärmepreis Zusammensetzung

+

=

+

+
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Sparen für eine neue Heizung?

Falls für eine neue Heizung gespart wird, sind ebenfalls Rückstellungen zu 
bilden. Neuer Ölkessel mit Schornsteinsanierung (Invest: 18.000 EUR).

Rückstellung pro Jahr (bei 20 Jahren Lebensdauer der alten Heizung): 
900 EUR/Jahr

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Wärmepreis Zusammensetzung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IX. Zusammensetzung

eines Wärmepreises 
_  Erklärung anhand des Ölkessels am   
   Beispiel von einem Verbrauch i.H.v. 3.000 
   Liter Heizöl

Heizölpreis 
~ 120 EUR / 100 Liter

Heizwert von Öl
10 kWh / Liter

⇒ 12 ct / kWh

Nutzungsgrad bei 75% 

⇒ 1,13 ct/kWh Mehraufwand

CO2 Preisentwicklung
ab 2027 mit 100 EUR/t CO2

⇒ 1,8 ct/ kWh Mehraufwand

Zwischenstand Wärmepreis: 
20,82 ct/kWh

Wartungs- und 
Schornsteinfegerkosten

⇒ 1,9 ct/ kWh Mehraufwand

Rückstellungen 
(Neuanschaffung)

⇒ 3,99 ct/ kWh Mehraufwand

+

=

+

+

+

Bei der Umsetzung des  Wärmenetzes ist umgehend ein neues 
Heizsystem vorhanden, d.h. das in Zukunft keine weiteren 
Investitionen für die Umstellung des Heizsystems und auch keine 
CO2-Kosten anfallen.

Zusätzlich hält ein Wärmenetz ca. 50-60 Jahre, in dieser Zeit 
müssten mindestens 2 fossile Heizkessel (max. Betriebsdauer 
20-25 Jahre / Betriebsende aber schon 2045) oder 3 
Wärmepumpen (max. Betriebsdauer ca. 17 Jahre) in den Häusern 
neu angeschafft werden müssten.

Die Wartungskosten sind im Wärmenetz-Preis schon mit 
inbegriffen, bei einer Wärmepumpe und/oder einem Ölkessel sind 
diese wesentlich höher und fallen weiterhin jährlich an.
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

X. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

51



Variante 2 - Teilnetz Hermershausen

Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept
Wärmepumpenkaskade

(Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Vitocrossal 300 CI3 | 400 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

53

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50

Eta eHack 240 EP | 240 kW  
(Grund-/Mittellast)

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ inkl. Baumaßnahmen

_ inkl. Ingenieurdienstleistungen

_ inkl. Bauseitige Leistungen

*Hierbei handelt es sich um 
Bruttolistenpreise exklusive Rabattierung. 
Diese dienen für die 
Fördermittelbeantragung sowie 
Budgetierung.

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

V. Entwicklung 
Wärmegestehungskosten
_ 27 Abnehmer

_ Betrachtungszeitraum 40 Jahre
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Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VI. Zusammensetzung 
Wärmegestehungskosten
_ 27 Abnehmer

_ Grundpreis: 47 €/Monat

_ Wärmegestehungskosten im 1. Jahr, netto

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel

59



© Viessmann Climate Solutions

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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VIII. Vergleich 
Wärmegestehungspreis
_  Vergleich der Zusammensetzung der
    Wärmegestehungskosten der verglichenen
    Szenarien

_  erstes Betriebsjahr

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel

* Mehrwertsteuer wird gesondert bei Wärmenetz ausgegeben, da zwischen Energielieferant und Anschlussnehmer ein Vertrag geschlossen wird.
* Bei den anderen Lösungen sind die MWst. bereits in den Investitions- und Betriebskosten enthalten.
* Betriebsgebundene Kosten sind beim Wärmenetz negativ, durch Erlöse der Betriebskostenförderung.
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

IX. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Variantenvergleich - Teilnetz Hermershausen

Entwicklung des Wärmegestehungskostenes + Szenarioanalyse: CO2-Kostenvermeidung
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Wirtschaftlichkeit

I. Entwicklung der 
Wärmegestehungskosten
_  Betrachtungszeitraum: 40 Jahre

_  brutto

_  alle Varianten

Variantenvergleich

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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II. Entwicklung des 
CO2-Preises
Das Brennstoffemissionshandelgesetz
(BEHG) sieht folgende CO2 Staffelung vor: 

2023: von 25 auf 35 Euro pro Tonne
2024: von 30 auf 45 Euro pro Tonne
2025: von 35 auf 55 Euro pro Tonne
2026: von 55 bis 65 Euro pro Tonne.

Ab 2027 Einführung des EU ETS-2 für
Gebäude und Verkehr. In Anlehnugn an das 
ETS-1 ist rechts die aktuelle Entwicklung 
des CO2-Preises zu sehen.

Wirtschaftlichkeit

Link | Allzeithoch des ETS-1 CO2-Preises: 100,24 EUR/t, Juni 2023: 94,85 EUR/t

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich

66

https://ember-climate.org/data/data-tools/carbon-price-viewer/
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III. CO2-Kosteneinsparung

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich
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IV. CO2-Kosteneinsparung
_  3 Szenarien

_  Betrachtungszeitraum: jährlich

_  alle Varianten

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich
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V. Zusammenfassung
_  wichtigsten Netzparameter

_  Wärmegestehungskosten (brutto)

_  alle Varianten

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Variantenvergleich

Variante 1 2

Wärmemenge [kWh] 876.130

Abnehmer [-] 27

Investitionskosten  [€] 2.535.278 € 2.294.799 €

Wärmegestehungskosten (brutto), 1. Jahr
[ct/kWh] 23,95 25,89

Wärmegestehungskosten (brutto), gemittelt (40 Jahre)
[ct/kWh] 36,78 38,24

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

69

Variante 1: Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
Variante 2: Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Variantenvergleich

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

70

V. Neuerungen BEW
_  zum 01.01.2026 neues technisches 
Merkblatt BEW

_  Auflistung der Auswirkungen auf das 
Projekt

BEW M1 Allnatal - Neues Merkblatt ab 01.01.2026 - Relevante 
Informationen für die Umsetzung (Modul 2) und die 
Betriebskostenförderung für Wärmepumpen (Modul 4)

Wichtige Hinweise zur aktuellen Anlagenkonzeption für das Projekt Allnatal:

- Wärmepumpen mit <2,5 JAZ/SCOP erhalten KEINE Betriebskostenförderung 
(negativer Einfluss auf V1)

- V2 wurde neu Simuliert, der Wärmepumpen Typ und die Betriebsweise haben sich 
verändert

- Grundstückskauf in Modul 2 nicht Förderfähig
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V. Zusammenfassung
_  wichtigsten Netzparameter

_  Wärmegestehungskosten (brutto)

_  alle Varianten

Das neue BEW 01.01.2026 schließt eine 
BKF für V1 aus, die Kosten steigen stark 
an!

Für V2 wurde eine Optimierung der 
Betriebsweise der Wärmepumpe 
vorgenommen und ist somit förderfähig!

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Variantenvergleich

Variante 1 2

Wärmemenge [kWh] 876.130

Abnehmer [-] 27

Investitionskosten  [€] 2.535.278 € 2.294.799 €

Wärmegestehungskosten (brutto), 1. Jahr
[ct/kWh] 30,99 21,99

Wärmegestehungskosten (brutto), gemittelt (40 Jahre)
[ct/kWh] 38,63 30,83

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

71

Variante 1: Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
Variante 2: Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel



Teilnetz Haddamshausen / Cyriaxweimar
Grundlagendaten | (mit Gleichzeitigkeit)
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I. Strukturplan

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
in orange: Standort der Heizzentrale

Fragebogenauswertung:

142 Gebäude = Ja

Aufgrund zu geringer 
Wärmenetzbelegungsdichte sind 30 
Abnehmer vorerst für die Berechnungen 
herausgenommen worden

112 Gebäude verbleiben

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

pot. Standort Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: Link zur interaktiven Karte

73

https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1oQjsWxcvZZCXH4vg5JE_kKqrj_lnc6Q&usp=sharing


Bedarfsdatenermittlung
Teilnetz Haddamshausen/Cyriaxweimar
Grundlagendaten | (ohne Gleichzeitigkeit)
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Berechnungsgrundlagen
I. Verbrauchsdaten - Teilnetz Haddamshausen/Cyriaxweimar
Nachfolgend ist die Aufstellung der Verbrauchsdaten auf Basis der zur Verfügung gestellten Wärmebedarfsdaten einzusehen.

Die Spitzenlast beträgt laut der übermittelten Verbrauchsdaten max. ca. 1.500 kWth ohne Gleichzeitigkeit. 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal

63 Anschlussnehmer mit unter 10 
kW Anschlussleistung in 
Anlehnung an Wärmebedarf. Die 
kleinste Wärmeübergabestation in 
Nahwärmesystemen weist eine 
Mindestleistung >10 kW auf. Aus 
diesem Grund werden die 
Heizleistungen für diese 
Abnehmer mit 10 kW angesetzt 
für die weitere Bearbeitung.

*Quelle: Fragebogen-Aktion Allnatal 75
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Berechnungsgrundlagen
I. Verbrauchsdaten - Teilnetz Haddamshausen/Cyriaxweimar
Nachfolgend ist die Aufstellung der Verbrauchsdaten auf Basis der zur Verfügung gestellten Wärmebedarfsdaten einzusehen.

Die Spitzenlast beträgt laut der übermittelten Verbrauchsdaten max. ca. 1.500 kWth ohne Gleichzeitigkeit. 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal

63 Anschlussnehmer mit unter 10 
kW Anschlussleistung in 
Anlehnung an Wärmebedarf. Die 
kleinste Wärmeübergabestation in 
Nahwärmesystemen weist eine 
Mindestleistung >10 kW auf. Aus 
diesem Grund werden die 
Heizleistungen für diese 
Abnehmer mit 10 kW angesetzt 
für die weitere Bearbeitung.

*Quelle: lt. Fragebogen-Aktion Betziesdorf Nov. 2023/ Jan. 2024 - alle potentiellen Anschlussnehmer, die mit Ja geantwortet haben 76
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 1.500 kWth ohne GLZ.

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (ohne GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (ohne GLZ)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Teilnetz Haddamshausen / Cyriaxweimar
Grundlagendaten | (mit Gleichzeitigkeit)
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I. Wärmeverteilung

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Aufgelistet sind hier die Verbrauchs- 
und Wärmenetzdaten für die 
Auslegung des Versorgungskonzepts.

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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II. Gleichzeitigkeitsfaktor

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Rechts ist die Berechnung des 
Gleichzeitigkeitsfaktors zu sehen in 
Anlehnung an [TU Dresden]

Gleichzeitigkeitsfaktor: 0,634%

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Berechnungsgrun
dlagen

III. Lastverhalten

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 1.027 kWth inkl. Gleichzeitigkeit. 

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (mit GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (mit GLZ)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Wärmeverteilung optimiert
Grundlagendaten | (mit Gleichzeitigkeit)
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I. Strukturplan

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar

Die unwirtschaftlichen Quartiere 
wurden rot umrandet.

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Wärmenetzbelegungsdichte = WNBD
*Durchschnittshaus = 25.000 kWh

TQ 9
WNBD  = 125,45 kWh/m*a

+ 12 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 
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I. Strukturplan

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar

Die unwirtschaftlichen Quartiere 
wurden rot umrandet.

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Wärmenetzbelegungsdichte = WNBD
*Durchschnittshaus = 25.000 kWh

TQ 18

WNBD  = 351,54 kWh/m*a

+ 5 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

WNBD  = 288,47 kWh/m*a

+ 6 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

TQ 17

TQ 19

WNBD  = 248,79 kWh/m*a

+ 12 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 
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I. Strukturplan

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Die Potential Quartiere wurden gelb 
umrandet.

Mögliche Ankerkunden wurden 
orange gekennzeichnet. 

Bei einer Umsetzung des 
Wärmenetzes ist es entscheidend, 
Großabnehmer mit anzuschließen. 
Dadurch können 
Wärmenetzbelegungsdichten >500 
kWh/m*a mit allen Interessenten 
erreicht werden.

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

pot. Standort Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Wärmenetzbelegungsdichte = WNBD
*Durchschnittshaus = 25.000 kWh

WNBD  = 285,36 kWh/m*a

+ 10 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

WNBD  = 455,57 kWh/m*a

+ 5 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

TQ 16

TQ 15
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I. Strukturplan

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Die Potential Quartiere wurden gelb 
umrandet.

Bei einer Umsetzung des 
Wärmenetzes ist es entscheidend, 
Großabnehmer mit anzuschließen. 
Dadurch können 
Wärmenetzbelegungsdichten >500 
kWh/m*a mit allen Interessenten 
erreicht werden.

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Allnatal

pot. Standort Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Wärmenetzbelegungsdichte = WNBD
*Durchschnittshaus = 25.000 kWh

WNBD  = 385,99 kWh/m*a

+ 13 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

WNBD  = 375,61 kWh/m*a

+ 5 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

TQ 10
TQ 12

WNBD  = 449,65 kWh/m*a

+ 2 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a TQ 13

WNBD  = 403,92 kWh/m*a

+ 3 Durchschnittshäuser 
= 500 kWh/m*a 

TQ 11
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Teilnetz Haddamshausen / Cyriaxweimar
Grundlagendaten | (mit Gleichzeitigkeit)
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I. Wärmeverteilung

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar

Aufgelistet sind hier die Verbrauchs- 
und Wärmenetzdaten für die 
Auslegung des Versorgungskonzepts 
ohne die zuvor dargestellten 
Teilquartiere (TQ).

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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II. Gleichzeitigkeitsfaktor

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Rechts ist die Berechnung des 
Gleichzeitigkeitsfaktors zu sehen in 
Anlehnung an [TU Dresden]

Gleichzeitigkeitsfaktor: 66,3 %

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

- Teilnetz 
Haddamshausen/Cyriaxwei
mar
Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 928 kWth inkl. GLZ.

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (inkl. GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (inkl. GLZ)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Allnatal
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Variante 1- Teilnetz Haddamshausen/ Cyriaxweimar

Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Versorgungskonzept Wärmepumpenstufe 1

(Außenaufstellung)

Wärmepumpenstufe 2

(Innenaufstellung)

Energieübergabe

2x 30 RQPR32 AquaSnap 
(Energiequelle: Außenluft)

A-10/W35

61XWHHZE03 & 
61XWHZZE03

Heizleistung (W35/W80): 722 kW 

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Vitocrossal 300 CI3 | 636 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe



© Viessmann Climate Solutions

II. Auslegung 
Pufferspeicher Volumen:

_ 30.000 Liter Fassungsvermögen

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Legende
Rot= Wärmepumpe
Grau= Gas-Spitzenlastkessel
Blau= Pufferspeicher

 

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Betriebsunterbrechung des Biomassekessels 
 von 01.05  bis 01.09 

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

Versorgungskonzept

Ihre Lösung!

III. Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
   Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW): 1,1

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

Grundlage: GEG Anlage 9 (560 g CO2/kWh Strom)
Stand 2024: 414 g CO2/kWh Strom
Perspektivisch: bis 2045 klimaneutraler Strommix

95
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Versorgungskonzept

_ Dynamische Heizleistung, maximal (AX/W80): 722 kW
_ Dynamische Heizleistung, durchschnittlich* (AX/W80): 346 kW   
_ Dynamische Leistungszahl SCOP* (AX/W80):     2,03
*berücksichtigt sind nur Betriebsstunden der Wärmepumpe 

IV. Auslegung Wärmepumpe
_ dynamische Auslegung der
   Wärmepumpenleistung

   Typ 2 * 30RQR32 330R + 61CWD540A 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Variante 2 - Teilnetz Haddamshausen/ Cyriaxweimar

Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept
Wärmepumpenkaskade

(Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse +  Gas-Spitzenlastkessel

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Vitocrossal 300 CI3 | 636 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

98

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50

Eta eHack 240 EP | 240 kW  
(Grund-/Mittellast)
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II. Auslegung 
Pufferspeicher Volumen:

_ 30.000 Liter Fassungsvermögen

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Legende
Rot= Wärmepumpe
Grün= Biomasse
Grau= Gas-Spitzenlastkessel
Blau= Pufferspeicher

 

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse +  Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

Versorgungskonzept

Ihre Lösung!

III. Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
   Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW): 0,62

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse +  Gas-Spitzenlastkessel

Grundlage: GEG Anlage 9 (560 g CO2/kWh Strom)
Stand 2024: 414 g CO2/kWh Strom
Perspektivisch: bis 2045 klimaneutraler Strommix
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Versorgungskonzept

_ Dynamische Heizleistung, maximal (AX/W80): 192 kW
_ Dynamische Heizleistung, durchschnittlich* (AX/W80): 171,7 kW   
_ Dynamische Leistungszahl SCOP* (AX/W80):     2,63
*berücksichtigt sind nur Betriebsstunden der Wärmepumpe 

IV. Auslegung Wärmepumpe
_ dynamische Auslegung der
   Wärmepumpenleistung

  Typ 61AQ140P

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse +  Gas-Spitzenlastkessel
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Allnatal

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Kreditlaufzeit 30 JahreKreditlaufzeit 20 Jahre

20 Jahre

● Biomassekessel, Gas-/Öl-Brennwertkessel
● Wärmepumpe 
● Elektrischer Wärmeerzeuger 
● Abgasanlage
● Wärmeverteilung 
● Übergeordnete Steuerung (inkl. Aufschaltung WÜS)
● Elektroinstallation Heizzentrale
● Gasanschluss Heizzentrale
● dezentrale Trinkwarmwasserbereitung

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung - Abschreibungszeiträume und Kreditlaufzeiten 
Abschreibungszeiträume

40 Jahre

● Wärmenetz (Material, Tiefbau, Verlegung, Hausanschlüsse)
● Baumaßnahmen Heizzentrale 
● Genehmigung und Baunebenkosten
● Planung 
● Zaunanlage Solarfeld / Vorbereitung Untergrund

25 Jahre

● Solarthermische Anlage
● Photovoltaik-Anlage

30 Jahre

● Pufferspeicher
● Wärmeübergabestationen (inkl. Montage u. Inbetriebnahme)

50 Jahre

● Eisenergiespeicher
● Saisonalspeicher 

15 Jahre

● Batteriespeicher (Photovoltaik-Anlage)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Variante 1- Teilnetz Haddamshausen/ Cyriaxweimar

Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

104
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Versorgungskonzept Wärmepumpenstufe 1

(Außenaufstellung)

Wärmepumpenstufe 2

(Innenaufstellung)

Energieübergabe

2x 30 RQPR32 AquaSnap 
(Energiequelle: Außenluft)

A-10/W35

61XWHHZE03 & 
61XWHZZE03

Heizleistung (W35/W80): 722 kW 

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

105

Vitocrossal 300 CI3 | 636 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe



© Viessmann Climate Solutions

I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ inkl. Baumaßnahmen

_ inkl. Ingenieurdienstleistungen

_ inkl. Bauseitige Leistungen

*Hierbei handelt es sich um 
Bruttolistenpreise exklusive Rabattierung. 
Diese dienen für die 
Fördermittelbeantragung sowie 
Budgetierung.

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

V. Entwicklung 
Wärmegestehungskosten
_ 116 Abnehmer

_ Betrachtungszeitraum 40 Jahre
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Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VI. Zusammensetzung 
Wärmegestehungskosten
_ 116 Abnehmer

_ Grundpreis: 24 €/Monat

_ Wärmegestehungskosten im 1. Jahr, netto

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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VIII. Vergleich 
Wärmegestehungspreis
_  Vergleich der Zusammensetzung der
    Wärmegestehungskosten der verglichenen
    Szenarien

_  erstes Betriebsjahr

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel

* Mehrwertsteuer wird gesondert bei Wärmenetz ausgegeben, da zwischen Energielieferant und Anschlussnehmer ein Vertrag geschlossen wird.
* Bei den anderen Lösungen sind die MWst. bereits in den Investitions- und Betriebskosten enthalten.
* Betriebsgebundene Kosten sind beim Wärmenetz negativ, durch Erlöse der Betriebskostenförderung.
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

IX. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
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Variante 2 - Teilnetz Haddamshausen/ Cyriaxweimar

Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel

116
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept
Wärmepumpenkaskade

(Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Vitocrossal 300 CI3 | 636 kW
(Spitzenlast / Redundanz)

117

Übergabestation
Winter VL/RL 80/50

Sommer VL/RL 70/50

Eta eHack 240 EP | 240 kW  
(Grund-/Mittellast)

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ inkl. Baumaßnahmen

_ inkl. Ingenieurdienstleistungen

_ inkl. Bauseitige Leistungen

*Hierbei handelt es sich um 
Bruttolistenpreise exklusive Rabattierung. 
Diese dienen für die 
Fördermittelbeantragung sowie 
Budgetierung.

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

V. Entwicklung 
Wärmegestehungskosten
_ 116 Abnehmer

_ Betrachtungszeitraum 40 Jahre
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Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VI. Zusammensetzung 
Wärmegestehungskosten
_ 116 Abnehmer

_ Grundpreis: 48 €/Monat

_ Wärmegestehungskosten im 1. Jahr, netto

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

VII. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel

125



© Viessmann Climate Solutions

VIII. Vergleich 
Wärmegestehungspreis
_  Vergleich der Zusammensetzung der
    Wärmegestehungskosten der verglichenen
    Szenarien

_  erstes Betriebsjahr

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel

* Mehrwertsteuer wird gesondert bei Wärmenetz ausgegeben, da zwischen Energielieferant und Anschlussnehmer ein Vertrag geschlossen wird.
* Bei den anderen Lösungen sind die MWst. bereits in den Investitions- und Betriebskosten enthalten.
* Betriebsgebundene Kosten sind beim Wärmenetz negativ, durch Erlöse der Betriebskostenförderung.
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

IX. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Variantenvergleich - Teilnetz Haddamshausen / Cyriaxweimar

Entwicklung des Wärmegestehungskostenes + Szenarioanalyse: CO2-Kostenvermeidung
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Wirtschaftlichkeit

I. Entwicklung der 
Wärmegestehungskosten
_  Betrachtungszeitraum: 40 Jahre

_  brutto

_  alle Varianten

Variantenvergleich

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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II. Entwicklung des 
CO2-Preises
Das Brennstoffemissionshandelgesetz
(BEHG) sieht folgende CO2 Staffelung vor: 

2023: von 25 auf 35 Euro pro Tonne
2024: von 30 auf 45 Euro pro Tonne
2025: von 35 auf 55 Euro pro Tonne
2026: von 55 bis 65 Euro pro Tonne.

Ab 2027 Einführung des EU ETS-2 für
Gebäude und Verkehr. In Anlehnugn an das 
ETS-1 ist rechts die aktuelle Entwicklung 
des CO2-Preises zu sehen.

Wirtschaftlichkeit

Link | Allzeithoch des ETS-1 CO2-Preises: 100,24 EUR/t, Juni 2023: 94,85 EUR/t

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich

130

https://ember-climate.org/data/data-tools/carbon-price-viewer/
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III. CO2-Kosteneinsparung

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich
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IV. CO2-Kosteneinsparung
_  3 Szenarien

_  Betrachtungszeitraum: jährlich

_  alle Varianten

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich
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V. Zusammenfassung
_  wichtigsten Netzparameter

_  Wärmegestehungskosten (brutto)

_  alle Varianten

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Variantenvergleich

Variante 1 2

Wärmemenge [kWh] 3.002.830

Abnehmer [-] 116

Investitionskosten  [€] 7.426.531 € 7.112.514 €

Wärmegestehungskosten (brutto), 1. Jahr
[ct/kWh] 19,73 17,59

Wärmegestehungskosten (brutto), gemittelt (40 Jahre)
[ct/kWh] 31,88 27,10
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Variante 1: Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
Variante 2: Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Variantenvergleich
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V. Neuerungen BEW
_  zum 01.01.2026 neues technisches 
Merkblatt BEW

_  Auflistung der Auswirkungen auf das 
Projekt

BEW M1 Allnatal - Neues Merkblatt ab 01.01.2026 - Relevante 
Informationen für die Umsetzung (Modul 2) und die 
Betriebskostenförderung für Wärmepumpen (Modul 4)

Wichtige Hinweise zur aktuellen Anlagenkonzeption für das Projekt Allnatal:

- Wärmepumpen mit <2,5 JAZ/SCOP erhalten KEINE Betriebskostenförderung 
(negativer Einfluss auf V1)

- V2 wurde neu Simuliert, der Wärmepumpen Typ und die Betriebsweise haben sich 
verändert

- Grundstückskauf in Modul 2 nicht Förderfähig
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Variantenvergleich

Variante 1 2

Wärmemenge [kWh] 3.002.830

Abnehmer [-] 116

Investitionskosten  [€] 7.426.531 € 7.288.544 €

Wärmegestehungskosten (brutto), 1. Jahr
[ct/kWh] 26,28 18,08

Wärmegestehungskosten (brutto), gemittelt (40 Jahre)
[ct/kWh] 33,52 25,46
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Variante 1: Luft/Wasser Wärmepumpe + Gas-Spitzenlastkessel
Variante 2: Luft/Wasser Wärmepumpe + Biomasse + Gas-Spitzenlastkessel

V. Zusammenfassung
_  wichtigsten Netzparameter

_  Wärmegestehungskosten (brutto)

_  alle Varianten

Das neue BEW 01.01.2026 schließt eine 
BKF für V1 aus, die Kosten steigen stark 
an!

Für V2 wurde eine Optimierung der 
Betriebsweise der Wärmepumpe 
vorgenommen und ist somit förderfähig!
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Energiequelle(n)

Anlagentechnik / Add-on

Trassenlänge / 
Anzahl Anschlussnehmer

Beispielprojekte nachhaltiger, innovativer Quartierslösungen - District Heating Solutions

10.300 m auf 214 Gebäude / 238 WE

Bioenergiedorf Wettesingen Bioenergiedorf Mengsberg Bioenergiedorf Bracht

Investitionskosten / 
Fördertopf & Quote 5.800.000 EUR / 40% KfW Premium & Bafa 

Weitere Informationen unter: LinkWeitere Informationen unter: Link beauftragt

Gestehungskosten / 
Wärmepreis (Brutto) 19,63 ct/kWh (2022 17,83ct/kWh)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

8.900 m auf 155 Gebäude / 167 WE

5.200.000 EUR / 36% KfW 271 & KfW 

16,80 ct/kWh

8.800 m auf 180 Gebäude / 180 WE

16.500.000 EUR / 65% KfW 271 u. Hessen

18,20 ct/kWh

Wärmenetz-
belegungsdichte 583 kWh/Trm 555 kWh/Trm 480 kWh/Trm
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https://www.viessmann.de/content/dam/public-brands/master/pdf/other/de/Projektskizze_Bioenergiedorf_Mengsberg.pdf/_jcr_content/renditions/original.media_file.download_attachment.file/Projektskizze_Bioenergiedorf_Mengsberg.pdf
https://www.viessmann.de/content/dam/public-brands/master/pdf/other/de/sonderdruck_top_agrar_02-2013.pdf/_jcr_content/renditions/original.media_file.download_attachment.file/sonderdruck_top_agrar_02-2013.pdf
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Energiequelle(n)

Anlagentechnik / Add-on

Trassenlänge / 
Anzahl Anschlussnehmer

Beispielprojekte nachhaltiger, innovativer Quartierslösungen - District Heating Solutions

10.300 m auf 214 Gebäude / 238 WE

Bioenergiedorf Wettesingen Bioenergiedorf Mengsberg Bioenergiedorf Bracht

Investitionskosten / 
Fördertopf & Quote 5.800.000 EUR / 40% KfW Premium & Bafa 

Weitere Informationen unter: LinkWeitere Informationen unter: Link beauftragt

Gestehungskosten / 
Wärmepreis (Brutto) 19,63 ct/kWh (2022 17,83ct/kWh)
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8.900 m auf 155 Gebäude / 167 WE

5.200.000 EUR / 36% KfW 271 & KfW 

16,80 ct/kWh

8.800 m auf 180 Gebäude / 180 WE

16.500.000 EUR / 65% KfW 271 u. Hessen

18,20 ct/kWh

Wärmenetz-
belegungsdichte 583 kWh/Trm 555 kWh/Trm 480 kWh/Trm
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https://www.viessmann.de/content/dam/public-brands/master/pdf/other/de/sonderdruck_top_agrar_02-2013.pdf/_jcr_content/renditions/original.media_file.download_attachment.file/sonderdruck_top_agrar_02-2013.pdf
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Allnatal
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Hinweise/Haftungsausschluss
● Die Berechnungsgrundlagen beruhen auf sehr vielen Annahmen des Kunden und Viessmann. Für die Richtigkeit der Angaben des Kunden und das Zutreffen 

der Annahmen übernimmt Viessmann keine Haftung. Die von Viessmann getroffenen Annahmen können keine exakte und technisch fundierte Planung und 
Berechnung ersetzen, sondern nur erste Anhaltspunkte für eine Anlagenauslegung liefern.

● Das berechnete Energiesystem passt nur zu den definierten Berechnungsgrundlagen. Insbesondere können die Einflüsse einer Veränderung der benötigten 
Wärmemengen der Gebäude nicht prognostiziert werden. Bei einer Veränderung dieser ist die Auslegung zu prüfen.

● Die Anlagenauslegung prognostiziert nur Anlagenlaufzeiten bezogen auf die erstellte Jahresdauerlinie. Die Auslegung spiegelt dabei unter Umständen nicht 
die späteren tatsächlichen Laufzeiten der Module wieder und ist nur als Prognose zu sehen.

● Die Berechnung des Primärenergiefaktors, des Nachweises GEG, EEWärmeG und der CO2- Emissionen wurde in Anlehnung an die AGFW-309 / DIN-V 18599 
durchgeführt. Sie ersetzt keinen gutachterlichen Nachweis eines Sachverständigen. Die Auslegung ist als Konzept zu sehen und ersetzt keine detaillierte 
Anlagenauslegung auf Grundlage von Planungsleistungen.

● Die Investitionskostenschätzung wurde anhand von Richtpreisen ermittelt. Insbesondere die Installationsarbeiten und die Erstellung der Heizzentrale sowie 
des Wärmenetzes können in diesem Projektstand noch nicht detailliert kalkuliert werden. Die Investitionskostenschätzung ersetzt daher keine 
Kostenaufstellung auf Grundlage detaillierter Planungsleistungen, liefert jedoch aufgrund von Erfahrungswerten aus umgesetzten Projekten realistische 
Kenngrößen.

● Die Betrachtung des hydraulischen Systems endet an den Übergabestationen des Wärmenetzes in den Gebäuden. Eine Betrachtung des sekundären 
hydraulischen Systems in den Gebäuden sowie deren Anbindung sind nicht Inhalt des Konzeptes und der Investitionskostenschätzung.

● Die Kostenschätzung zum Tiefbau des Wärmenetzes beruht auf Erfahrungswerten auf Basis abgeschlossener Projekte. Aufgrund örtlicher Gegebenheiten, 
Lieferengpässen oder anderen Umständen können Mehrkosten entstehen. Diese Arbeiten können im Vorfeld von einem Tiefbauer vor Ort geklärt und 
angeboten werden.

● Die Kostenschätzung kann als Grundlage einer überschlägigen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung genutzt werden. Die sich in der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
anhand dieser Investitionskostenschätzung ergebenden Wärmepreise spiegeln unter Umständen nicht die späteren tatsächlichen Vergütungen wieder. Ein 
verbindlicher Wärmegestehungspreis kann erst nach einer Kalkulation auf Grundlage von detaillierten Planungen errechnet werden.
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